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M. G. H.
Einige wohlmeinende

Wehul-Gedancken
eh

Sem Dhriſtoblichen VeichenBegangnuß
Eines dreyßige Jahrigen SchulManns

Des lIit.

anale
M Vy povoo6

ĩ

lI.
Volverdienten Collegæ Tertü, beh dem

Zittauiſchen Gymn ſoa1 2Als Derſelbe JAnno 1709. den 2. Septembr. nach ausaeſtandener
ſchweren Niederlage im HErrn ſanfft

und ſelig verſchieden

Und den 6. Ejusd. in ſeine Ruhe-Kammer bey der Kirche zu
St. Petri und Pauli gebracht ward;

llen liebwehrtenFchul-Gereunden
zu dienſtlicher Nachricht ausgelaſſen,

Und zugdes Selig-Verſtorbenen

verdienten Ehren
Und zu der

Fggochgeſchatzten Beidtragenden
nothigen Troſte

angewendet

Von

M. Vottfried Koffmann Gymn. Zitt. Rect.

ZJrTaAu
Druckts Michael Hartmann.



Lh finde bey dieſer Leiche Gelegenheit gegen die wehr
te Stadt Zittau einige Schul-Gedancken auszulaſ—
ſen. Denn da ein Schul-Mann begraben wird ſo
mag ich bey ſeinem Begrabnuße auch wol etwas von
Schul-Sachen ſchreiben. Jch habe bald nach meinem
Anzuge den Zuſtand des hiengenGymnalii unterſucht

diren Luſt und Geſchicke hat durch ihr aroſſes Armuth aber an dem
Wachsthum ſehr gehindert wird dergeſtalt beyſtehen konte daß ſie

Es hat der TERTIUs in drey unterſchiedenen Claſſen, in Prima, Secunda
und



und Tertta zu informiren und muß dannenhero ſo wol Milch als ſtar—
cke Speiſe der Jugend vorzutragen wißen. Jn krima muß er Lateini—
ſche Scriptores und zwar mehrentheils einẽ koeten alſo interpretiren daß
ihn nicht nur die lnferiores grundlich verſtehen ſondern auch die Pro-

vectiores nutzlich anwenden und geſchickt imitiren lernen. Jn dSecunda
hat er die meiſten Lectiones abzuwarten/ſonderlich aber in der Latini—
tat zuarbeiten. Nun iſt an dieſer Claſſe ſehr viel gelegen/indem die Ju—
gend in den Sprachen darin ſo weit ſolgebracht werden,/ daß ſie hernach
in Prima ſublimioti Culturæ mit Nutzẽ beywohnen kan. Darum muß
in der lnformation auf die Fundamenta hier ſonderlich gedrungen wer
den. Jn Tertia hat er zwar nicht ſo viel Stunden doch ſol er den
Grund in denſelben Dingen wol legen helffen/ darin er hernach in Se—
cunda am meiſten zubauen hat. Hierauß iſt zuſehen daß ein TERTIUS in
ſeiner lnkormation eines theils ſo hoch ſteigen muß daß er auch Can—
didatos Academiæ fan verſorgen helffen andern theils ſo tieff deſcendi-
ren ſol daß auch Knaben und Anfanger die Principia in Sprachen
und Kunſten bey ihm glucklich lernen konnen. Ein ſo weitlaufftiger
Ambitus Informationis erfodert gewieß nicht nur Gelehrſamkeit und
Fleiß ſondern auch ein beſonders Donum didacticum, oder eine Gabe
nich in der Inftormation nach der Schwache und Starcke der Unterge—
benen geſchickt zu accommodiren. Und da es leichter iſt Sprachen
Kunſte und Wiſſenſchafften zulernen/als daß gelernte der Jugend durch
eine geſchickte Lehr-Art mit zutheilenz ſo geſchiehet es daß man in
dem groſſen Hauffen der Gelehrten dennoch wenia geſchickte Schul—
Manner finden kan. Sonderlich iſt es ſchwer dieſelben aus zuſuchen.
Denn weil man einem Gelehrten das Donum didacticum nicht an der
Stirne anſehen kan/ ja ich wil noch mehr ſagen weil er ſelbſt nicht
weiß ob er die Gabe in einer offentlichen Schule geſchickt zu lehren ha
be/ diß daß er eine Zeitlang in einer ſolchen Werckſtatt gearbeitet und
hiedurch ſeine Schwache und Starcke erkennet hat; So muß die
Gottliche Frovidenz in dem Wercke/ wenn es wol gerathen ſol das
meiſte thun/ und die Hertzen der Patronen auf die rechte Perſon len
cken. Man kan leichte mercken wohin ich mit meinen Gedancken zie
le. Jch verlange von dein geneigten Leſer einen aufrichtigen Wuncch
daß GOdtt die numehr vacirende Stelle in unſern Gymnalio wiede—
rum mit einem geſchickten/treuen und fleißigen Arbeiter erſetzen wolle.
Der Selige Herr M. CURTIIIS hat gantzer dreyßig Jahr in dieſer
Werckſtatt geſeßen und in derſelben nach ſeinem Vermogen tren und
fleißig gearbeitet auch daben viel Proben Chriſtlicher Gedult und Ge—
laßenheit abgeleget. Seine GOttesfurcht,/ Gebeths-Andacht/Begier
de das Gottliche Wort zuleſen und zu horen/ aufrichtige Dienſtfertig
keit gegen den Nechſten/Freygebigkeit aegen dieirmen/ Vergnugligkeit
demuthiger und ſtiller Wandel waren bey ihm ſchone Fruchte des Glau

bens
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bens/ und Zeugen daß er mit GOtt bekand war. So hat er auch ſei
nem Hauſe ruhmlich vorgeſtanden ſeine anvertraute Lebens Freundin
mit Willen nie betrubet und in der Erziehung der lieben Kinder die
Pflicht eines ſorgfaltigen Vaters ſtets zuerfüllen geſuchet. Doch was
halte ich mich auf? Sein erwehlter Lei chen-Text lehret uns zur Gnü
ge worauf ſich ſein gantzes Cheiſtenthum gegrundet habe; Darum

wollen wir denſelben in eine er bauliche Betrachtung ziehen und ſolche
in eine Begrabnuß-Arie einſchlieſſen/ die nach der Melodeyh kan geſun
gen werden: Von GOtt wil ich nicht laſſen.

Seichen-Jedxt
Cant. lll. 4.

Fch halte Jhn und wil Jhn nicht laßen.
1.

Mein Heiland in der Taufe
Zog ich dich vollig an;

Doch in dem LebensLauffe
Ward dir offt weh gethan.

Denn Satan Fleiſch und Welt
Sind mir auch nach gegangen
und haben mit Verlangen

Mir liſtig nachgeſtellt.
2.

Nun muß ich wol bekennen
Man ſteht nicht immer feſt.

Man kan ſich bald verrennen
So offt man dich verlaſt.

Doch riefeſtu mir zu
Und gabſt rmnir wahre Buſſe

Da fiel ich dir zu Fuſſe
So fand ich wieder Ruh

z.
Und endlich wuchs der Glauben

Da traf ich auch das Ziel
Und fragte nach dem Schnauben

Des Satans nicht gar viel.
Jch hielt mich feſt an dich.

und hatt' ich gleich zu kampffen
Ließ ich mich doch nicht dampfen

Mein Joſus ſtarckte mich.

4.
Durch dich bin ich geneſen

Mein theurer Seelen-Freund.
Du biſt mein Artzt geweſen

Du haſt es gut gemeint.
Ach wenn doch iedermann

Dich JEſum recht erkennte
Und ſich nicht von dir trennte!

Wie wol war das gethan?
J.

O meine Lieben! laſſet
Doch JEſum nimmermehr.

Ach! haltet ihn ach faſſet
Zu Hertzen ſeine Lehr.

Jhr werdet Wunder ſehn.
Er wird in allen Wercken
Euch biß ans Ende ſtarcken.

Das wird gewiß geſchehn.
6G.

Ach GoOtt ſey mit dem Lande!
Sey mit der lieben Stadt?

Daß man in jedem Stande
Bloß dich zum Zwecke hat.

Nihm alle Hertzen ein
Daß ſie dich feſte halten
und ihre Pflicht verwalten

dJa deine Wohnung ſeyn!

7.
Wolan nun komt mein Ende

Das Lebens-Band zerreiſt.
Ach! GoOtt in deine Hande

Befehl ich meinen Geiſt.
Ach! numehr ſtarcke mich

Daß ich dich JEſu faſſe
und in der Angſt nicht laſſe!

GoOtt Lob ich ſehe Dich.
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